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Deutschland.
Stuttgart , 2:!. Juni . Die KommunistischeLandtagsfraktion

bat einen Antrag im Landtag eingebracht, den Beitrag über
die Bermögensauseinandersctzung zwischen dem württember-
qischen Staat u. dem Haus Württemberg außer Kraft zu fetzen.
Außerdem wird das Staatsministerium um Vorlegung eines
Gesetzentwurfs ersucht zur cntschädigungslosen Enteignung
des Hauses Württemberg.

Reutlingen, 28. Juni . Am Samstag unterzog der Reichs¬
sparkommissar aus Berlin in Begleitung eines höheren Be¬
amten von der Obcrpostdirektion Stuttgart die hiesigen Post -,
Telegraphen- und Fernsprechdicuststellen einer Besichtigung.
Durch Untersuchungen an Ort und Stelle will man bei den
Dienststellen in Land und Reich etwaigen Ueberfluß an Per¬
sonal oder wirtschaftlich nicht tragbare Leerläufe fcststellen.

Christlicher Bolksdienst und Regierungsbildung.
Stuttgart , 28. Juni . Der Christliche Bolksdienst schreibt,

daß die Regierung bestrebt sein wird , in ihrer Arbeit das
Wohl und die gedeihliche Entwicklung des Landes zu fördern.
Tie richtet deshalb an die Parteien die Bitte , die sachliche Ar¬
beit voranzustellcn und sie unter den politischen Meinungs¬
verschiedenheiten nicht leiden zu lassen. Die Stellungnahme
der Vertreter des Christlichen Volksdienstcs sowohl zur Wahl
des Landtagspräsidcnten als auch bei der Regierungsbildung,
die in seinem Freundeskreis ein sehr lebhaftes Echo hervor¬
gerufen hat, sowohl im zustimmenden als auch im ablehnenden
Sinn . Es hat sich dabei gezeigt, daß der einheitliche politische
Wille in den Reihen des Christlichen Volksdienstes noch sehr
unentwickelt ist, und daß in dieser Richtung noch große Auf¬
gaben zu lösen sind. Eine besondere Freude war es für uns,
daß es gerade Freunde aus den Arbeiterkreisen waren, die
für die Schwierigkeiten bei der Regierungsbildung am meisten
Verständnis zeigten, und die sich in ihrem Vertrauen auch
durch eine hemmungslose Pressehetze nicht irre machen ließen.
Daß die Stellungnahme des Christlichen Volksdienstes bei der
Regierungsbildung ernste Bedenken auslösen werde, war zu
erwarten. Wir nehmen diese Bedenken keineswegs leicht, möch¬
ten aber allen diesen Freunden noch einmal zu bedenken geben,
daß es sich bei der württembergischen Regierungsbildung um
eine noch nicht abgeschlossene Aktion handelt, und daß weiter¬
hin für alle Entscheidungen des Christlichen Volksdienstes nicht
die Bindung an eine Partei oder an eine Parteigruppe , weder
nach rechts noch nach links, ausschlaggebend sein wird , sondern
nur der Wille zur sachlichen Arbeit und zum Dienst am gan¬
zen Volk.

Das Raketenauto anf Schienen.
Hannover , 23. Juni . Eine begreifliche Aufregung bemäch¬

tigte sich der Zuschauer, als um 2 Uhr 80 Minuten Herr
v. Opel das Zeichen zum ersten Start gab. Um 2 Uhr 33
Minuten wurde die Rakete in Gang gesetzt. Der Wagen blieb
zunächst einen Moment stehen, dann entwickelte sich eine große
Rauchwolke, und mit großer Geschwindigkeit durchlief der
Wagen in rasender Fahrt die Strecke. Der Wagen des Herrn
v. Opel hat eine Höchstgeschwindigkeit von 254 Kilometer er¬
reicht. Die bisherige Höchstgeschwindigkeit, die von Landfahr¬
zeugen bisher erreicht worden ist, ist für Landfahrzeuge auf
Schienen 215 und für Landfahrzeuge überhaupt 888 Kilometer
in der Stunde . Es finden 2 weitere Starts mit jeweils ver¬
stärkter Ladung statt. Der heutige Versuch ist als geglückt an¬
zusprechen.

Hannover , 28. Juni . Nach dem ersten geglückten Versuch,
der eine Stundenkilometergeschwindigkeit von 254 Kilometern
ergeben hatte, setzte um 4 Übr 25 endlich der zweite Start ein.
Der Raketenwagen war zu diesem Start mit vierfacher Ladung
gegenüber dem ersten Versuch geladen. Nach dem Anzünden
der Raketen setzte sich der Wagen sofort in Bewegung , wurde
aber durch die überaus schnelle Anfangsgeschwindigkeit vorn
in die Höhe gehoben, kam aus dem Geleise und stürzte in die
Böschung, wo sich der Rest der Raketen entlud und den Wagen
erheblich beschädigte. Menschenlebensind, soweit bekannt, nicht
zu schaden gekommen. Die Versuche mußten abgebrochen
werden.

Arbeitsgerichte und Landwirtschaft.
,Stuttgart , 28. Juni , lieber die Zuständigkeit der Arbeits¬

gerichte in Württemberg , soweit das landwirtschaftliche Ar-
Acksverhältnis betroffen wixd, herrscht vielfach Unklarheit.
Als Folge werden Klagen abgewicsen. Durch die Allgemein-
verbmdlicherklärungdes Landarbeitertarifs für Württemberg
und Hoheuzolleru hat sich die Rechtslage geändert . Der
Zentralvcrband der Landarbeiter , Stuttgart , Urbanstr . 49,
berichtet darüber wie folgt : Am 14. Mai hat der Reichs-
arbeitsminister den genannten Tarifvertrag mit Wirkung vom
k- April 1928 für allgemeinverbindlich erklärt . Ebenso wurden
die am i . April vereinbarten Löhne mit Wirkung ab dieser
Zeit für allgemeinverbindlich erklärt . Ausgenommen sind da-
°?n die tz 17 — Tarifstreitigkeiten — und 8 18 — Vereinbarter
«chuchtungsausschuß. Allgemeinverbindlich ist sedoch der tz 19,
der die Zusammenzichung der bestehenden Arbeitsgerichte an
Orten mit landwirtschaftlichen Fachkammern vorsieht. Dieser
Paragraph lautet : 8 ist Einzelstrcitigkeiten. Die Einzelstreitig-
kelten werden bei den landwirtschaftlichen Fachkammern der
Arbeitsgerichte entschieden. Hiebei werden zugeteilt zur
Dachkammer beim Arbeitsgericht Stuttgart : Die Arbeits¬
gerichtsbezirke: Backnang, Calw, Eßlingen . Göppingen , Lud-
ivigsburg, Reutlingen . Stuttgart und Tübingen , beim Amts-
gericht Heilbronn : Die Arbeitsgerichtsbezirke Heilbronn und
Vaihingen a. Enz . beim Arbeitsgericht Hall : Die Arbeits-
genchtsbezirke Hall und Mergentheim , beim Amtsgericht Rott-
UE Die Arbeitsgerichtsbczirke Balingen , Freudenstadt , Horb,
Aottweil und Tuttlingen , beim Arbeitsgericht Gmünd : Die
Arbeitsgerichtsbezirke: Aalen, Ellwangen und Gmünd , beim
Arbeitsgericht Ulm : Die Arbeitsgerichtsbezirke: Biberach, Ra¬
vensburg, Saulgau und Wangen. Da allgemeinverbindlich er¬
klärte Tarife auch für Nichtmitglieder der Tarifparteicn bin-
vrndes und zwingendes Recht in Dingen schaffen, die tariflich
geregelt find, so gelten künftig für die Landwirtschaft in
Streitfällen nur die genannten Arbeitsgerichte als zuständig.

Diese Regelung wird nicht immer und in allem erwünscht sein.
Bedingt sie doch oft einen weiten Weg zum nächst zuständigen
Arbeitsgericht. Für die Vertreter der wirtschaftlichen Ver¬
einigungen bedeutet sie vielleicht eine Ersparnis an Zeitauf¬
wand, sind sie doch als Vertreter in der Lage, anfallende Streit¬
fälle besser zusammenzuzichen und zu vertreten . Ob dieser
Zustand für die Dauer gut ist, muß die Erfahrung lehren.

Oberleutnant Fuhrmann vor (Bericht.
Berlin , 28. Juni . Der großen Ttraftammer des Land¬

gerichts I wurde der wegen Fememordes rechtskräftig zum
Tode verurteilte und, zu lebenslänglichem Zuchthaus begna¬
digte Oberleutnant a. D. Fuhrmann in der Berufungsvcr-
handluug als Angeklagter in einem Bestechungsprozeß vor¬
geführt . Oberleutnant Fuhrmann hat den Gcfänguisober-
wachtmeister Kehl veranlaßt , für ihn einen Brief aus dem Ge¬
fängnis hinaus zu befördern. In dem Briefe wurde der Emp¬
fänger nebenbei ersucht, für Kehl mit Rücksicht aus dessen
große Familie Nebenbeschäftigung zu besorgen. In diesem
Versprechen eines Nebenverdienstes erblickt die Anklage eine
aktive Bestechung. Kehl wurde zu 4 Monaten , Fuhrmann zu
einem Monat Gefängnis verurteilt . In der heutigen Revi-
siousverhandlung wurden beide Angeklagten sreigesprochen, da
die vorliegenden Beweise als nicht genügend erachtet wurden.

Die Deutsche Industrie zum Tariscrhöhnngsantrag.
Berlin , 28. Juni . Der Reichsverbaud der Deutschen Indu¬

strie hat an den Reichsverkehrsminister und an den Reichs-
wirtschaftsministcr eine Eingabe gerichtet, in der verlangt
wird , die Erhöhung der Gütertarife zum mindesten solange
wie möglich noch zu vermeiden. Mau müsse sich allerdings
darüber klar sein, daß sie dann unter Umständen in einer Zeit
erfolgen werde, in der ihr Einfluß auf die Entwicklung der
Konjunktur zum mindesten nicht günstiger sei als heute. Gegen
eine Erhöhung der Personentarifc hat der Reichsverband keine
besonderen Bedenken, verlangt aber Schonung des Berufsver¬
kehrs (Arbeiterkarten ).

Ausland.
Ehemalige deutsche Kolonien vor dem Mandatsausschuß.

Genf, 28. Juni . Im ständigen Mandatsausschnß des Völ¬
kerbundes inachte der Generalsekretär der englischen Verwal¬
tung im Tanganjika -Gebiet, Scott , Mitteilung von dem
Beschluß, die deutschen Missionen im ehemaligen Deutsch-Ost-
asrika wieder in ihren früheren Besitz einzusetzcn. Außerdem
hat der Mandatsausschuß heute seine zweitägigen vertrau¬
lichen Beratungen über den Bericht der neuseeländischen Re¬
gierung , betreffend die Unruhen auf Samoa abgeschlossen. Die
Umtriebe werden von der neuseeländischenRegierung auf den
inzwischen ausgewiesenen Mischlingskaüfmann Nelson zurück-
gcführt . Der neuseeländische Vertreter hat die von seiner Re¬
gierung als Mandatsmacht getroffenen Maßnahmen , vor allem
das Alkoholvcrbot und die Einrichtung des Koprahandels-
monopols , gerechtfertigt, das den Eingeborenen einen größeren
Erlös ermögliche, als der frühere Zwischenhandel über die
Mischlinge. Der "von Gehcimrat Kästner auszuarbeitende Be¬
richt des Mandatsausschusses über die Angelegenheit wird im
September dem Völkerbnndsrat vorgelegt werden.
Elektrifizierung französischer Bahnen auf Rcparationskonto.

Paris , 28. Juni . Der Minister für öffentliche Arbeiten,
Tnrdien , bat in Uebcreinstimmuug mit dem Finauzminister
Poincare ein Programm für die Durchführung umfangreicher
Elektrifizicruugsarbeiten auf dem französischen Südbahnnetz
ausgcarbeitet , die zum Teil mit Hilfe deutscher Sachleistungen
durchgeführt werden sollen. Bisher sind auf der französischen
Südbahn nur 850 Streckeukilometer elektrifiziert. Das neue
Programm Tardieus sieht die Einführung des elektrischen Be¬
triebes aus einer Reihe von neuen Strecken vor, die zusammen
1100 Kilometer lang sind. Nach Durchführung der vorgesehenen
Arbeiten , die sich über einen Zeitraum von 5 Jahren er¬
strecken. wird mehr als die Hälfte des ganzen Südbahnnetzes
elektrifiziert sein. Die Kosten dieses Ausbaues belaufen sich
auf etwa 500 Millionen Frauken. Der auf Reparationskonto
zu verrechnende Anteil der deutschen Industrie beträgt 190
Millionen Franken. Er umfaßt ausschließlich die Lieferung
von Material , während in dem der französischenIndustrie An¬
gewiesenen Anteil von 810 Millionen auch die Kosten für die
eigentlichen Banarbeiten inbegriffen sind. Im ganzen sind
für die nächsten5 Jabre für über 2 Milliarden Franken öffent¬
liche Arbeiten vorgesehen. Für n>re Durchführung werden
etwa für 900 Millionen Franken deutsches Material auf Repa¬
rationskonto bezogen werden. Das Ministerium Poincare
bat in seiner Regicrungsrcgelung umfassende Maßnahmen zur
Linderung der Wohnungsnot , die in Frankreich außerordent¬
lich kritische Dimensionen angenommen hat , angekündigt. Der
neue Hebeitsminister Lonchenr, zu dessen Kompetenz die Woh¬
nungsfrage gehört und der seit seinem Eintritt in das Mini¬
sterium an einem nützlichen Programm zu seiner Lösung
arbeitet , wird voch in ' dieser Woche einen Gesetzentwurf cin-
bringen , der größere Kredite zur Beschaffung billiger Woh¬
nungen anfordert.

Zunehmende Autonomistcnbcwegung in Frankreich.
Paris , 28. Juni . Wie erst heute in der Kammer bekannt

wird , haben die nordfranzösischen Abgeordneten flämischer
Wahlkreise eine Gruppe gebildet, die es ych zur Aufgabe mackst,
verwaltungspolitische Reformen anszuarbeiten , um der in
Nordfrankreich lebenden flämischen Bevölkerung eine gewisse
Selbständigkeit zu gewähren. Die Gegensätze zwischen nord-
uud südfranzösischen Linksrepublikauern haben sich verschärft,
weil die flämischen Deputierten ihren Parteigenossen vorwcr-
fen, auf die flämischen Elemente in kultureller Hinsicht keine
Rücksicht zu nehmen. Man erwartet auch eine ähnliche Grup-
peubildung bretouischer Kammermitglieder.

Warum Rheinlandbcsctzang?
London, 28. Juni - Der allgemeine Rat des großen bri¬

tischen Völkerbundsverbandes , der «ntcr allen politischen Par¬
teien viel Tausende von Mitgliedern zählt , hält gegenwärtig

in Matlock seine neunte Jahresversammlung . Bei dieser Ge¬
legenheit machte sein Präsident , der bekannte Pros . Gilbert
Murray , einige Bemerkungen über Deutschlands Stellung zum
Völkerbund, die uns angesichts der engen Beziehungen des
Professors zu den leitenden Staatsmännern Großbritanniens
beachtenswert erscheinen. Er sagte: Obwohl Deutschland einen
Sitz im Rat des Völkerbunds ans gleichem Fuße mit anderen
Mächten erhalten habe, könne seine Gleichberechtigung nicht als
vollständig verwirklicht angesehen werden, da cs durch Zwang
entwaffnet und sein Gebiet noch durch fremde Truppen besetzt
sei. Die Ansicht des Völkerbundsvcrbandes in dieser Sache sei
wohl bekannt und er glaube ruhig sagen zu können, daß diese
Ansicht von der britischen Regierung geteilt werde. Groß¬
britannien setze die Besetzung nur aus internationalen Grün¬
den fort und urchaus nicht, weil das eine Politik sei,,welche es
wünsche.

Kclloggs neuer Vertragsentwurf.
London, 28. Juni . Die langerwartete Kellogg-Note ist

nun an 14 Mächte gesandt worden. In Washington wird halb¬
amtlich erklärt , sie wiederhole den Text des ursprünglichen
amerikanischen Vertragsentwurfs mit der einzigen Ausnahme,
daß in der Präambel jetzt ausdrücklich erwähnt werde, daß alle
Unterzeichner des Vertrages von ihren Verpflichtungen gegen¬
über einer anderen unterzeichnenden Macht, welche ihn ver¬
letze, sofort entbunden werden. Diese Bestimmung mache alle
weiteren Vorbehalte unnötig . Es wird zugegeben, daß ohne
eine solche ausdrückliche Vorkehrung und ohne eine Garantie
des Rechts legitimer Selbstverteidigung die Unterschrift Frank¬
reichs nicht zu erlangen gewesen wäre.

Krylenko wird vorsichtig.
Moskau , 28. Juni . Im Schachtyprozeß lehnte heute der

Gerichtshof den Antrag des Verteidigers Worms ab, den deut¬
schen, in Moskau nch aufhalteuden Ingenieur Seebold von der
Firma Knapp und den Ingenieur Wegener von der A.E.G.,
der zur Zeit in Nischni Nowgorod tätig ist, als Zeugen zu
vernehmen. Damit ist Seebold die Möglichkeit genommen,
im Verlauf des gegenwärtigen Prozesses sich zu Len die deut¬
schen Angeklagten Otto und Mauer belastende!'. Nussagen
Badstiebers, zu deren Widerlegung er sich erboten hatte, zu
äußern . Staatsanwalt Krylenko erklärte hinsichtlich der vom
Gericht angeregten Untersn .lmui über eine eventuelle Mit¬
schuld der deutschen Ingenieure Seel -old und Wegener: „Wir
müssen vorsichtig mit der Verhaftung von Ausländer » sein,
der Verlauf der letzten Berhaiidlumzstage zeigt deutlich, daß
wir Vorsicht walten lassen müssen." Krylenko wollte mit dieser
Aeußerung offenbar zugeben, daß die Anklage gegen Mayer
aus schwachen Füßen stehe. Von dein Gerügt wurde die Ab¬
lehnung Wegeners als Zeuge damit begründet, daß der Fall
Mayer völlig klar liege und daß es deshalv überflüssig sei,
einen Zeugen zu seiner Entlastung zu vernehmen. Seitens
seines Verteidigers wird dies so aüsgclegt , daß Mit Mayers
Freisprnch zu rechnen ist.

Kroatische Drohungen gegen Dawidowitsch.
Belgrad , 28. Juni . Der Ehes der Demokratischen Partei,

Dawidowitsch. erhielt am Freitag ein Schreiben, daß er zuui
Tode verurteilt worden sei. Der Drohbrief hat in politischen
Kreisen Beunruhigung hervorgerufen . In Belgrad war heute
das Gerücht verbreitet , daß aus Agram Personen nach Bel¬
grad geschickt wurden, die an dem Ministerpräsidenten und an
dem demokratischenParteickies Rache nehmen sollen. Im Zu¬
sammenhang mit den Unruhen in Agram , bei denen 118 De¬
monstranten verhaftet wurden , von denen der größte Teil
kommunistische Arbeiter sind, hat der Außenminister ungeord¬
net, das; das Arbeitersyndikat in Agram seine Tätigkeit ein-
zustellen habe. Schriftstücke und anderes Material wurden be¬
schlagnahmt. Die Polizei nicht die 8 Führer des Arbeiter¬
syndikats, die geflüchtet sind.

Steuern für das deutsche Eigentum in Amerika.
Ncwhort , 28. Juni . Wie der Washingtoner Berichterstat¬

ter der „Newyorker Staatszeitung " meldet, werden die Be¬
sitzer des im Krieg beschlagnahmten deutschen und österreichi¬
schen Eigentums , sowohl Erbichasts - als auch Einkommen¬
steuer zählen müssen, bevor sie ihr Eigentum zurückerhalten
können. Die Steuerzahlung ist in den soeben vom Schatzamt
veröffentlichten Bestimmungen vorgesehen.

Aus Stadt und Bezirk.
Neuenbürg , 28. Juni . Im Mittelalter war es Brauch,

das; eine Stadt mit Marktrecht auf dem Marktplatz als Zeichen
ihrer Gerechtsame einen Brunnen errichtete Mitunter stellte
sie über den Brunnen das Standbild ihres Landesherrn , wie
es in Pforzheim der Fall war , wo auf dem jetzt verschwun¬
denen Brunnen auf dem Leopoidsplatz der Markgraf Ernst zu
sehen war . In Breiten steht auf dem Marktbrunnen ein
Pfalzgraf , und in Besigheim, das eine Zeit lang badisch ge¬
wesen ist, auf dem Marktplatz ein Markgraf von Baden . Auf
dem Ratsbrunncn in Goslar erhebt sich der heraldisch sehr
schön geformte alte deutsche Reichsadler aus dem 15. Jahr¬
hundert . Der hübsche Neuenbürger Marktbrunnen zeigt kein
Herzogsbild und keinen Reichsadler, obwobl der Stadt schon
frühe vom Kaiser das Marktrecht verliehen worden ist. In
seinen harmonischen Formen und in der ansprechenden Um¬
rahmung ist er aber ein Schmuckstück unseres Städtles , was
vor einigen Monaten ein Kunstverständiger von auswärts in
seiner Zuschrift auch anerkannt hat . Mit Recht hat er indessen
auch darauf hingcwiesen, daß die südländische Blattpflanze aus
Blech auf der Schale den Eindruck der feinen Säule beein¬
trächtigt . So ist die Blechpflanze gleich verschwunden. Wenn
man nun eine lebende Pflanze , etwa Arabis , den weißen Früh-
lingsblütlcr , oder seinen Verwandten , die Kapuzinerkresse in
der Schale ansiedeln könnte, so würden dieselben wabrschein-
lich an der Schale herunterwachsen und den Eindruck des Un¬
fertigen verwischen, den man jetzt vom leeren Kops der Brun-
ncnsäule hat . Arabis , den hiesige Imker an ihren Garten¬
mauern angcpslanzt haben, dauert aus , so daß die mühsame
Arbeit der regelmäßigen Neubcpflanzrmg da « cgfiele. Viel-
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leicht weis; auch unser rühriger hiesiger Gartenvaubelrieb eine
andere passende Pflanze.

(Wetterbericht .) Im  Norden liegt Hochdruck. Eine
Depression bei Schottland wandert östlich ab. Für Dienstag
und Mittwoch ist mehrfach heiteres , aber zu Gewitterstörungen
geneigtes Wetter zu erwarten.

-r Ealmbach , 24 . Juni . Am gestrigen Samstag ging es
bei uns wieder einmal recht lebhaft zu . Nachmittags 5 Uhr
gab es dann auch richtig einen recht gefährlichen Zusammen¬
stoß beim Rathaus , der noch sehr glimpflich ausging . Ein
Psorzheimer Auto wollte in ganz langsanier Fahrt um die
Rathausecke in die Höfener Straße ein biegen , da rannte ein
hiesiger Motorradfahrer direkt ins Auto , und der Fahrer
samt Sozius flogen im Bogen über das Auto hinaus . Ein
zweites Motorrad , das von Höfen her kam , ereilte fast dasselbe
Schicksal . Diese Zusammenstöße wurden durch ein Lastauto
verursacht , das breit in der Straße stand und die Aussicht
verdeckte . Beschädigt wurde das Auto und ein Motorrad , letz¬
teres natürlich bedeutender . Verletzt wurde ein Insasse des
Autos , ein kleiner Knabe , der durch das schnelle Anhalten den
Kopf gegen die Borderwand schlug und eine klaffende Wunde
davon trug.

Württemberg.
Stuttgart , 23 . Zuni . (Besuch der Anierikafliegcc .) Bon zustän¬

diger Seile wird nüigercilr : Die Ozeansliege : wurden bei ihrer 'An¬
kunft in Berlin in: 'Auftrag der württ . Regierung durch den Ge¬
sandten Staatsrat Dr . Basier und durch einen besonderen Vertreter.
Ministerialrat Stetiger , iw Wirtschaflsminiskeriuin begrüßt . Rach dem
in Berlin ausgestellten Besuchsprogrannn iveroen die Bürger am -Frei¬
tag den 29 . Juni , nachmittags , mit dem Schw .'Nerflugzeug der Bremen,
von München lwmmend , in Stuttgart eintrcffen und aus dem Cann-
statter Wasen landen . Am nächsten Tage um die Mittagszeit werden
sie nach Hainburg weuersliegen.

Hedelsingen , 23 . Zuni . (Tödlicher Unfall .s Einen , bedauerns¬
werten Unfall siet ge,lern der 7ljährige Schloßer Albert Kaiser zum
Opfer . Der lehr schwerhörige alte Mann wollte sich morgens zwischen
6 und 7 Uhr auf seinen Acker begeben und überguerte zu diesem Zweck
die Rohrocker Straße . Zn diesem Augenblick Häm ein Radfahrer
von Rohracker her und fuhr den allen Mann , der die Signale des
Radfahrers infolge seiner Schwerhörigkeit zweifellos nicht hörre , von
hinten an . Kaiser stürzte rückwärts zu Boden und fiel so unglück¬
lich auf den Hinterkopf , daß er einen Schüdelbruch erlitt . Er mußte
in seine Wohnung getragen werden , wo er nachmittags 4 Uhr seinen
Verlegungen erlag.

Obertürkhenn , 23 . Zuni . (Schwerer Unglücksfall .) Am Freitag
abend hat sich auf Sem Bahnhof Odertärkheim ein schwerer Unglücks-
fall ereignet . Als der Eilzug Ulm —Stuttgart durchfuhr , wollte ein
Bahndeainter mit einem Gepäckhandwagen über das Geleise gehen.
Dies gelang ihm aber nicht inehr . Oer Wägen wurde von der Loko¬
motive erfaßt und aus die Seite geschleudert . Der Beamte Kai»
unter den Zug und wurde getötet.

Ludivigsburg , 24 Juni . (Zubiläumsspende .) Aus Anlaß der
Hundertjahrfeier der Fa . Heinrich Franck Sohne wurde laut „Ludivigs-
durger Zeitung " der Stadlgemeinde eine Spende von 30000 Mark
als Beitrag zum Bau einer Stadlhalle zur Verfügung gestellt . Weitere
10000 Mark wurden dem städt . Wohlfahrtsamt und weitere 5000 Mark
der Evang . Kirchengemeineinde gespendet . An die Rektorate der ver¬
schiedenen Lehranstalten hier wurden als Hundertjahresftistungcn der
Fa . Heinrich Franck und Söhne , deren Zinsen für Beschaffung von
Lehrmitteln zu verwenden sind, insgesamt weitere 9400 Mark geschenkt.
Seitens des Standortkommandos Ludwigsburg wurde der Firma
gestern nachmittag ein Ständchen in der Franckstraße durch die Kapelle
des Schüßenbataillons dargebracht . Während der Borträge , denen
ein hübsches Programin zugrunde lag . kreiste zeitweise das 'Flugzeug
„Ludwigsburg ", das seit gestern an der unteren Seile der Tragflächen
die Aufschrift „ 100 Fahre Franck " zeigt , über der Franckstraße und
warf Blume » ab.

Heilbronn , 24 . Zum . (Wieder ein Mietswucher -Prozeß .) Vor
dem erweiterten Schöffengericht stand an , Freitag die ledige
Maria Beck wegen Mielswuchers : mitangeklagt waren Otto Schweizer
und Eugen ülmer . Das Urteil lautete : Die Angeklagte Beck wird
wegen Rauinwuchers in Tateinheit mit versuchtem Betrug zu einer
Geldstrafe von 200 Mark . Schweizer wegen Beihilfe zum Raumwucher
und Beihilfe zum versuchten Betrug zu SO Mark Geldstrafe , und
Ulmer wegen Begünstigung von Ruumwucber zu 30 Mark verurteilt.

Heilbronn , 23 . Zuni . (Ertrunken .) Beim Paddeln ertrank
gestern abend in der Nähe des Elektrizitätswerks ein jüngerer Mann.
Trotzdem in der Rühe befindliche Ruderer sofort zu Hilfe eilten und
auch Tauchversuche machten , gelang es nicht , de» Verunglückten auf-
zufinden und zu bergen.

Rottenburg , 23) Zuni . (prestgäsle beim Diözesonjubilüum ). Bi¬
schof Dr . Sproll wird den zum Diözesanjubiläum als Vertreter des
Papstes kommenden Nuntius Paccelli aus Berlin in Stuttgart
empfangen und nach Rottenburg geleiten . Dem Zubiläum werden
ferner anwohnen Erzbischof Dr . Fritz -Freiburg , die Bischöfe von
Mainz und Speyer , Erzabt von Beuron , sowie die Aebte von Wein¬
garten . Reresheim . Mehrerau und Bronnbach (Baden ). Vertreter
entsenden die Domkapitel von Freiburg . Fulda , Würzburg und
Augsburg . Außerdem werden gegen 300 Geistliche aus der Diözese
teilnehmen . Die württ . Slaatsvegierung wird durch Len Staatspräsi¬
denten Bolz und alle übrigen Minister , der Landtag vor allem durch

den Landragspräfidenten Pflüger vertreten sei,:. Von der Universität
kommen der Rektor Professor Dr . Anrich , der Kanzler , Dr . Rümelin
und die ganze katholisch -thealogische Fakultät . Herzog Aibrccht wird
durch seinen ältesten Sohn , die Königin Charlotte durch ihren Kammer-
Herrn. Frhr . Cotta von Cottendorf ' vertreten sein. — Der päpstliche
Nuntius wird aus dem Marktplatz durch Stadtschullheiß Schneider
willkommen geheißen werden . Beim Festakt am 25. Zuni wird Gene-
raloikar Dr . Kottmann die Festrede halten . Es sprechen dann noch der
Nuntius , der Erzbischof von Freibnrg , der Staatspräsident und der
Stadtvorstand . Am Zubiläum wird der Bischof den neuen Iubiläums-
Bischofsring aus der Kunstmerkstätte von Fritz Möhler -Gmünd tragen.
Der goldene Ring ist ein Meisterwerk.

Schwenningen , 23 . Zuni . (Tödlicher Unglücksfall ). Mittwoch
nachmittag ereignete sich in den Ziegelwerken der Gebr . Schlenker hier
ein bedauerlicher Unfall , der leider ein Menschenleben gefordert hat.
De , ledige 20  jährige Georg Krall , gebürtig von Binzwangen OA.
Göppingen wurde beim Kohlcnausladen von dem Greifer des beim
Werk ausgestellten Kranens an die Längswand eines Güterwagens
gedrückt . Er erlitt so schwere innere Verletzungen , daß er bald nach
seiner Einlieferung ins Kranuenbaus diesen Verletzungen erlegen ist.

Rottweil , 23 . Zuni . (Totschlag ). Am Donnerstag kam vor
dem Schwurgericht die Strafsache gegen den 51 Fahre alten verhei¬
rateten Apoihekcrgehilsen Iosef Keller von hier zur Verhandlung , der
des Totschlags angeklagt war , begangen an seiner Schwester Elisabeth
Kei !ei . Der Angeklagte Josef Keller wurde zu 8 Zähren Zuchthaus
verurteilt unter Aberkennung der bürgerlichen Ehrenrechte aus die
Dauer von 5 Jahren . OR , Monate Untersuchungshaft konunen i»
Abrechnung . Das bei der Tat benützte Geivehr wird eingezogen.

Werlerfteußlingen , OA . Ehingen , 23 . Zuni . (Schwerer Unfall
mit Todesfolge .) Eli , bedauerlicher Unfall ereignete sich bei Bauarbeiten
in der Sägerei Schwarz in Grötzingen . indem Hermann Rapp in
eine Baugrube stürzte . Er fiel so unglücklich aus den Kops , daß er.
ohne das Bewußtsein wieder erlangt zu habe », seiner schweren Ver¬
letzung erlegen ist.

Erbach , OA . Ehingen , 23 . Juni . (Verlustbringende Geschäfte
eins Ortsvorstehers .) Noch hat der Bezirk unter dem Verlust
vvn 700 000  Mark zu leiden , den die Oberamtssparkasse durch
die Schuld ihres früheren Verwalters erlitten hat , und schon
wieder trifft eine Bezirksgemeinde ein noch schwererer Schlag:
Die Gemeinde Erbach und der größte Teil ihrer Einwohner
haben für eilte Schuldenlast von annähernd einer Million
Mark aufzukommen . Der tüchtige und betriebsame Schultheiß
hat vor einigen Jahren die Erbacher Bank in Ulm aus Mit¬
teln der Gemeinde gegründet und als Unternehmen der Ge¬
meinde betrieben , was ihm von der Aufsichtsbehörde als nicht
zu den Aufgaben der Gemeinde gehörig untersagt wurde,
ebenso die Beteiligung an einem aus diesem Unternehmen
hervorgegangenen Parfümerregeschäft . Es scheinen aber nicht
nur die Gemeiudegelder in dieser Bank verblieben zu sein,
sondern sie hat noch weitere Mittel von der Gemeinde er¬
halten , und zwar durch Vermittlung der Erbacher Genossen¬
schaftsmühle , der vom Ortsvorsteher alle verfügbaren Ge¬
meindemittel zugewandt würden ; außerdem hat er in letzter
Zeit auch noch eine andere Gemeinde des Oberlands zur Her¬
gabe eines Darlehens von 170 000 Mark veranlaßt und
Wechsel für die Genossenschaftsmühle auf eine Züricher Bank
im Äetrag von 450000 Mark in Umlauf gesetzt , denen keine
Deckung gegenübersteht . Die Gemeinde ist durch diese Wechsel
allerdings nicht unmittelbar verpflichtet , weil die Zustimmung
des Gemeinderats zur Ausstellung der Wechsel nicht vorlag,
aber die Gemeinde haftet für die schuldhafte Handlung des
Ortsvorstehers und die meisten Bürger haften außerdem als
Genossen . Dem Schultheißerl ist offenbar die Sache über den
Kops gewachsen , so daß er sich zu gewagten Schritten verleiten
ließ . Er hat sein Amt sofort niedergelegt und die Staats¬
anwaltschaft hat die Untersuchung eingeleitet . Glücklicherweise
scheint die Züricher Bank zu einem Abkommen mit der Ge¬
meinde geneigt zu sein , aber trotzdem werden die Gemeinde
und die Mehrzahl der Bürger schwer betroffen . Nicht recht
erklärlich ist . daß die Aufsichtsbehörde von dieser Verwendung
der Gemeindemittel nichts bemerkt haben soll ; jedenfalls bildet
dieses bedauerliche Vorkommnis wieder eine Warnung für alle
Gemeinden vor der Beteiligung an industriellen Unterneh¬
mungen.

Nlm , 24 . Juni . (Schweres Gewitter — Blitzschläge —
21  Familien obdachlos .) Am Samstag nacht 10  Uhr gingen
über die Stadt und Umgebung schwere Gewitter nieder , die
nicht weniger als 3 Stünden dauerten . Hagel brachte daZ
Gewitter nicht , aber die Blitzschläge waren so gewaltig , daß
man sich seit 10  Jahren an kein so schweres Gewitter mehr er¬
innern kann . Um >411 Uhr schlug der Blitz in das städtische
Gebäude Kronenstraße 10, das von 18 Familien , meist mit
großer Kinderzahl , bewohnt war . Das Feuer griff im Dach-
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stock rasch um sich, daß die dort wohnenden Kinder
Hemden bekleidet, gerettet und zwar teilweise inin-is v "
Brettes von dein Brandhaus in das Nachbargebäude
werden müßten . Der Dachstock brannte vollständia mN

' ^ lt^ Gevüude m so durchnäßt, .daß alle WohnungDas große
für längere Zeit unbrauchbar sind . Es Wird "eiH schweb 3
gäbe für die Stadt sein , für die 18 Familien Wohnmwen?
beschaffen . Das Ehaos in dem Gebäude Ast furchtbar — ^
Wiblingen ging ein schweres Gewitter am Scrmstan „L
über den Ort nieder . Der Blitz schlug gegen 1412 Uür
Baublock Bockgasse 87. Es handelt sich um 3 zusammenaebom
Wohnhäuser , in denen die Familien Anton Müller Nom?
Wachtmeister , Anton Müller , Kleinrentner , Robert UnE'
Malermeister und Joseph Reißer , städt . Arbeiter , wobick»
Die Wiblinger und Ulmer Feuerwehr war bald zur Skn
Der Dachstock der Gebäude brannte nieder und der zweite ^
ist vollständig ausgebrannt . Die Familien konnten nn ^ Ä
Mühe das nackte Leben retten . * mit

Ulm , 2 !. Juni . ( Amtsunterschlagung .) Vor dem Groden
Schöffengericht hatte sich der Nerwaltungsaktuar Kleinen'

Baumeister von Riedlingen wegen einer Reihe von Vergeben
der Amtsunterschlagung , der Untreue , der Unterschlagung und
einer llrkundenlälschung zu verantworten . Seine 'Schweiler
war wegen Verleitung zur Amtsunterschlagung angeklaat in
den Jahren 1921 bis 1927 war der Angeklagte Geschäft -M »)
des Fürsorgeamts und des Arbeitsamts Riedlingen . I » M^
Eigenschaft hat er Darlehen , die er für Kriegsbeschädigte ver
schasst hat , teilweise oder ganz für sich verwendet . Er lhi
sich Blankounterschriften zu solchen Gesuchen geben und sew
Höhere Beträge ein . Seiner Schwester hatte er auf einw
Monate 1500 Mark gegeben , die als Darlehen einem Krim-
beschädigten auszuhändigcn waren . Außerdem wird er bi
schuldigt , in 2 Fällen Holzgeld unterschlagen zu haben . lx-
wurde festgestellt , daß er in seiner Amtsführung eine lü
beschreibliche Schlamperei aufkommen ließ , durch die er Kjj
nicht mehr erkennen konnte , was sein und nicht sein Eigenst-'
war . Zu der Verhandlung waren 10  Zeugen geladen.
Staatsanwalt beantragte gegen Baumeister 214 Jahre Zucht¬
haus , 200 Mark Geldstrafe und 3 Jahre Ehrverlust . Nach W
derthalbtägiger Verhandlung wurde der Angeklagte wem
2 Vergehen der Untreue , einer Amtsunterschlagung zu 1b
Monaten Gefängnis verurteilt . Die erlittene Untersuchungs¬
haft wird abgerechnet . Seine Schwester wurde freigesprochen.

Ulm , 24 . Juni . (Köhl kommt nach Neu -Ulm .) Der OzsaM 'ip
Hermann Köhl hat seiner Heimatstadt Neu -Ulm mitgetcilt , das »
ihrer Einladung zu einem Besuche voraussichtlich Mitte Zull Nach¬
kommen werde.

Ravensburg , 23 . Zuni . (Schiebungen .) 'Aus der UnterjuchunP-
hast entlassen wurden nach einer Blättermcidung der Prokurist Re¬
laus Aßsalg von hier und der Kaufmann Franz Buhmüller M
Weingarten , während sich der Drille im Bunde , der Spediteur Midst
ans Stuttgart noch in Haft befindet . Aßsalg war Prokurist bä Sa
Maschinenfabrik Eicher , Wob und Co . und halte mit dein Spedüm
und dessen Vertreter in Weingarten beim Versand Schiebungen jchsm
begangen , als höhere Frachtsätze in Rechnung gestellt winden. Ist
Differenz wurde geteilt und es heißt , daß es sich dabei um Mmnim
40000 Mark gehandelt hat . Die Untersuchung befindet sich st -M
Stadium , daß die beiden Erstgenannten auf freien Fuß gesetzt midw
konnten.

Einweihung der Schönbuch-Bahn.
Waldenbuch , 23 . Juni . Im Verlaus des FestmahleH

Anlaß der Einweihung der Bahn Leinfelden —Waldenbuch
sprachen der Schriftsteller Hans Heinrich Ehrler , der stell¬
vertretende Vorsitzende des Schwäbischen Albvereins , Ober¬
rechnungsrat Stromfeld , sowie Dr . Wiese als Vertreter des
Gemeinderats Waldenbuch , der Stadtschultheiß Fischer wegen
seiner Verdienste um die neue Bahn eine Urkunde über die
Verleihung des Ehrenbürgerrechts überreichte . StadisüM-
heiß Fischer dankte herzlich mit der Versicherung , er habe Ms
nach dem Grundsatz gehandelt , daß unser Vaterland nur wie¬
der hoch kommen könne , wenn die Beamten ihre volle Kran
auch über die Dienststunden hinaus für ihr Amt und seine
Aufgaben einsetzten . Ferner sprachen noch Amtsgerichtshrasi-
dent Klein -Stuttgart , Schultheiß Kachel -Vaihingen a. F. und
für den Fremdenverkehrsverband Württemberg -Hohenzollern,
Herr Wölwarth , sowie Oberbürgermeister Geiger -Zeuerbacb.
Die Rückkehr zum Bahnhof in festlichem Zuge gestaltete sich zu
einem , von Präsident Dr . v . Sigel in herzliche Worte gefaßten
Abschied von der Stadt Waldenbuch.

Baden.
Freibnrg , 2l . Juni . Der 20 Jahre alte Hilfschauffeur

Karl Schneider ans Freibnrg überfuhr mit seinem Kran¬
wagen in angetrunkenem Zustand bei einer übermäßigen Ge¬
schwindigkeit von 15 Kilometern ein 3K >jähriges Bübchenm
der Joh ) v . Weerthstraße hier . Das Kind wurde schwcr ver¬
letzt . Sch -, der schon einmal in rasendem Tempo eine Lcbrame
der Höllentalbahn durchfahren hatte und dafür 100  Mark Geld¬
strafe erhielt , wurde heute zu 2 Monaten Gefängnis verurteilt,
den Führerschein hat man ihm entzogen.

Mag auch die Lrebe wsmen. . .
Roman von Fr . Lehne.

Und er las in ihren tränenglänzenden Augen ihre
große , selbstvergessene Liebe, sah den schmerzvollen Zug
in dem schmal gewordenen Gesicht. Das war eine an¬
dere Jutta , die da vor ihm stand, als die, die ihn einst
in lachendem, verliebtem Uebermut geküßt — sie war
durch verschwiegenes Leid und heimliche Tränest zum
Weibe gereift ; in demütiger Liebe hatte sie sich in seine
Hand gegeben.

„Jutta , ain Abend vor deiner Hochzeit bist du zu
mir gekommen! Bist du dir klar, was du mit diesem
Schritt auf dich genommen hast?" fragte er sie ernst.

„Ja . Erich," entgegnete sie mit fester Stimme . „Ich
habe mit vollem Bewußtsein gehandelt . Ich weiß, daß
ich alle Brücken hinter mir abgebrochen habe, daß man
mich mit Verachtung strafen, mit Steinen werfen wird!
— Doch was bedeutet mir das jetzt alles gegen das
Gefühl , daß ich wieder bei dir bin — meine Heimat
ist bei dir ."

Erschüttert drückte er sie an sich.
„Jutta, " murmelte er mit erstickter Stimme und

küßte ihr blondes Haar.
„Sieh , meine Schuhe, Erich, sie sind zerrissen auf

dem eiligen Laufe zu dir ." Die dünnen , an der Seite
aufgerissenen Schuhe waren voller grüner Gras - und
Moosflecken. „Und hier, mein Kleid."

Das duftige , rosa Chiffonkleid wies große Löcher
und Dreiecke auf , als habe sie nicht Zeit gehabt , es
vorsichtig von den Zweigen zu lösen, die sie im Laufe
gehindert hatten.

„Mich trieb es vorwärts — zu dir — zu dir ! Ich
sah dich vor mir — ich hörte dich, du riefest mich —
ganz deutlich hörte ich meinen Namen , mir wurde es

* unheimlich. Und als ich den Mann sah, dessen Weib
ich morgen werden sollte, da packte mich mit einem
Male das Grauen , das Entsetzen! Lieber wäre ich in

den Dorftsich gegangen — doch erst war noch der Weg
zu dir ! Erich, alles könnte ich ertragen — nur deine
Verachtung nicht! Wie du mich heute morgen ansahst,
so eisig, so fremd und verächtlich — da war ich am
Zusammenbrechen. Da erkannte ich. daß ich mein wah¬
res Glück in dummem Hochmut mit Füßen getreten,
tnd tiefe Reue erfaßte mich!"

Erich hörte stumm und ergriffen auf ihre Worte.
„Ich wollte meinen Eltern gestehen, daß ich nur

dich liebte — das andere wäre Wahnsinn gewesen; aus
Furcht schwieg ich. Nur zur alten Ernestine sagte ich
es — doch die konnte mir ja auch nicht helfen. Dann
kleidete mich Mama an ; am liebsten hätte ich mir das
Gewand heruntergerissen — und — und — mein Braut¬
kleid lag da und der Brautschmuck — — für morgen!
Eiskalt überlief es mich! Und dann kam er, mich
abzuholen , Mar von Heilung. Er küßte mich — Erich,
ich war am Verzweifeln — — ich stieß ihn von mir.
Und er lachte! Erich, als ich dieses Lachen hörte , in's
Gesicht hätt ' ich ihn schlagen mögen. M

Und immer sah ich dich und hörte dich rufen ! Du
warst nicht bei den anderen im Easthof ; ich hatte ge¬
hört , wie Vater seine Verwunderung darüber ausge¬
sprochen, daß du dich von der allgemeinen Feier aus¬
geschlossen hattest . Da wußte ich gleich, du saßest hier
allein . Und da packte es mich übermächtig — ich stahl
mich fort — und so bin ich durch den Wald zu dir
gelaufen ."

Er HKIt sie im Arm , und er sah unverwandt , als
sähe er sie zum erstenmal, in ihr Antlitz, auf das der
letzte Schimmer des Tages fiel — überwältigt preßte
er seine Augen auf ihr Haar.

„Jutta , Einzige, das verdiene ich ja nicht."
„Hab mich nur immer lieb, Erich," sagte sie ein-

fach.
Da riß er sie in ungestümer Glut an sich.
„Mein ganzes Leben gehört dir ." Und er küßte

sie, und sie hielten sich fest umschlungen.
Wie leicht, wie frei war ihr zumute! Jetzt hatte

sie keine Furcht mehr vor dem Kommenden . Ihre Liebe

war so stark, weil Jutta klar fühlte : zu ihm gehörst
du. und bei ihm mußt du bleiben! Jetzt fürchtete sie
nicht mehr den Kampf mit dem Leben, das Entbehren
alles dessen, was ihr bis jetzt so lieb gewesen war.

Alles Kleinliche. Selbstsüchtige hatte sie von nch ge¬
streift, und nur ihre große , tiefe Weibesliebc mar ge¬
blieben, die sie mutig alles auf sich nehmen uW-
chend warf sie hin, was ihr das Leben an äußeren:
Glanz bot ; gleichgültig war >hr geworden, um was
man sie tausendfach beneidete — jetzt hatte sie ihres
Daseins Zweck und Ziel erkannt.

Sie hörten Schritte . . ,
Jutta schreckte aus feinen Armen auf . Sie zittert.,
„Mau kommt, mich zu holen."
„Sei ohne Sorge . Ich bin bei dir ." . .
Er drückte 'sie in den Lehnstuhl und zündete 01.

Hängelampe über dem Tisch an.
„So , nun mögen sie kommen!" sagte er.

eine Welk verteidige ich dich. Ich bin stark, weil 0
mein bist!" In seiner Stimme war ein heimliches La
chen, ein Jubeln , das sie verwundert zu ihm aufsehen "cs-

Hochaufgerichtet stand er da , seine glänzenden Auge
auf die Tür gerichtet.

Doch die da eintraten , waren nur Frau Ma
und Lore.

„Erich, wir kommen schon!" rief Frau .Berger m
allen Zeichen der Aufregung , „wir haben nicht erst
dich gewartet — denke, die Braut soll plötzlich
sein — — man sucht sie überall — im Dorfe , u' M
Oberförsterei . Was mag denn da vorgesallen K - -

Die letzten Worte erstarken ihr im Munde , 1
hatte jetzt die lichte Mädchengestalt in ihrem So
stuhle entdeckt. ... . ,-n

„Erich," rief sie erschreckt, „was ist das ö-a-

„Eine , die darum bittet , sich Ihre Tochter nem.-N
zu dürfen ."

Haltung.
(Fortsetzung folgt.)
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"-^ ibura "" Juni . Eine vielversprechende Zukunft,chien
f„" der- Inflationszeit in Waldkrrch gegrülidete Elzholz-
Gesellschaft zu haben . Das Unternehmen , denr auch ver-

k̂ edene Sngereien des Elztals beitraten , hatte den Holzhan-
breitester Grundlage organisiert und war u . a. auch

del E ^ s^ Mefernngen beteiligt . Bei der Umstellung der
«iskruiia von Papiermark auf Goldmark wurde das Aktien-

auf 180  000 G .M . geschätzt. Die Gründung erwies sich
am die Dauer nicht lebensfähig im September 1925 brach der
L" herein , bei dem die Gläubiger über eine Million
U chsmark einbützten . Nunmehr , nach einer schwierigen und

.woiieriiden Voruntertuchung , wurden der einstige Direktor
k- M bo A ^ , Max Vanoni . und der Buchhalter und stell-

tae endo Direktor ? Albert Botzhardt , wegen Konkurs-
oeraehe-ls vor das Gericht gestellt Der Kernpunkt der An-
kwne war der Vorwurf der unordentlichen , unübersichtlichen
MlMinibruna, sowie die nickt rechtzeitig vorgenommene Auf-
kelli ml der Bilaiiz über das Geschäftsjahr 1924. Die Ursache
^ Zusammenbriicks führte der Angeklagte B . aus die im
^äür 1921 einsekende Absatzstockung auf dem -Holzmarkt zuruck.
Wide Angeklagte gaben zur Rechtfertigung an,,die Bücher
i>ien solange in Ordnung geführt gewesen, bis aus das Spar-
amkeitägrnnden entsprungene Drängen des Aufsichtsrats der
^wäbrte Buchhalter Trenkle entlassen wurde und man sich

da ab mit unzulänglichen Kräften behelfen mutzte . Botz-
bardt wurde von der Anklage freigesprochen ; Vanoni lediglich
,iir schuldig befunden , den Scheckverkehr häufig nicht über die
Buchhaltung geleitet zu haben . Die hierfür ausgesprochene
Geldstrafe belauft sich aus 200 R .M ., wovon 100 R .M . durch
eine viertägige Untersuchungshaft für verbützt gelten ._

Verwischtes.
Einbrecher in München am Werk . Nach dein grvtzen Ein¬

bruch am Dienstag in ein Juweliergeschäft im Zentrum Mün¬
chen» wobei Juwelen im Werte von 40000 Mark gestohlen
wurden, ist vermutlich von denselben Einbrechern nun ein
neuer, schwerer Einbruch in ein Pelzwarengcschäft , ebenfalls
i,„ Zentrum der Stadt verübt worden . Auch hier drangen die
Einbrecher vom ersten Stockwerk nach Durchschlagen der Decke
in den Laden und stahlen eine Anzahl wertvoller Pelzmäntel
und zahlreicher wertvoller Felle . Da die von den Einbrechern
gemachten Löcher sehr klein sind, kommt als Haupttäter ein
Rann in Betracht , der sehr schmal gebaut sein mutz. Mehrere
Einbruchswerkzenge blieben am Tatort zurück. Man glaubt,
daß es sich um eine raffinierte internationale Einbrecherbande
handelt.

Van einer Hirschkuh angegriffen . Bei Gersfeld in der
Mhe des Himmelduiikelberges wurde ein Fabrikant , der sich
mit seinem Hunde aus einem Spaziergang befand , von einer
Hirschkuh angegriffen . Nachdem das wütende Tier den Hund
kampfunfähig gemacht hatte , stürzte es sich auf den Fabrikan¬
ten, den es schwer verletzte . Er wurde erst nach Stunden mit
zahlreichen schweren Fleischwunden und Knochenbrüchen in
einem Buschwerk aufgefunden.

Mit l »6 Jahren über den Atlantik . Dem deutschen Damp¬
fer „Karlsruhe " des Norddeutschen Lloyd ist es Vorbehalten ge¬
wesen, den vielleicht bisher ältesten Passagier der Nordatlantik -
fahrt über den Ozean zu bringen . Es handelt sich dabei um
den indianischen Häuptling „Weißes Adlerpferd ". Es ist nicht
die erste Neberseereisc des alten Herrn , vielmehr erinnert sich
dieser noch recht wohl seines Empfanges durch die Königin
Viktoria anläßlich deren Regierungsjubiläum im Jahre 1886
in London. Der Häuptling nahm an 7 Schlachten teil , bevor
der Friede mit den Vereinigten Staaten erklärt wurde und er
selbst begrub den Tomähwak in Washington bei den Friedens-
verhaiidluiigen . Auch auf dieser Reise noch führt er seinen
Kricgsschiiiuck mit sich, dessen Federn vor 87 Jahren schon ein
Adler liefern mußte.

KW Tonnen Dreck in der Luft . (Was der Großstädter
schlucken muß .) Man hat kürzlich interessante Untersuchungen
darüber angestellt , in welchem Maße Luft durch Rauch und
Ruß verunreinigt wird . Die Londoner Stadtverwaltung hat
in der ganzen City zu diesem Zwecke Metzapparate aufstellen
lassen, um die Menge des inr Laufe eines Monats niedergehen¬
den Schmutzes und Rußes und sonstiger fester Bestandteile
aus der Luft festzustellen . Es ergab sich dabei die interessante
Tatsache, daß im vergangenen Jahre auf die 21,2 Quadratkilo¬
meter große City von London ungefähr 600 Tonnen fester
Bestandteile niedergingen . Man hat auch die Monatsdurch¬
schnitte errechnet und dabei festgestellt, daß der schmutzigste
Monat der August ist, in dem nicht weniger als 78 Tonnen er¬
rechnet wurden . Der Mai war der relativ sauberste , denn in
ihm gab es nur 29 Tonnen Dreck, der aus der Luft niederging.
Was die Zusammensetzung dieses unwillkommenen Segens von
oben betrifft , so befanden sich in den 78 im August festgestellten
Tonnen fester Bestandteile nicht weniger als 49 Tonnen unlös¬
lichen Teeres , Kohlenstoffes und Staubes aus verschiedenen
Steinarten . Der Rest bestand aus löslichen Chemikalien.

10v Millionen Mark auf dem Meeresgrund . Ein italie¬
nisches Tauchboot ist mit seiner Bemannung von mehreren
bewährten Tiefseetauchern aus dem französischen Hafen St.
Nazaire ausgelaufen , um die Stelle in der Nähe von Belle
Ale abzusuchen , wo der belgische Dampfer „Elisabethville " im
September 1917 durch ein deutsches Unterseeboot in 80 Meter
tiesem Wasser versenkt wurde . Der Dampfer hatte mehr als
10 OM Diamanten im Werte von mehr als 100 Millionen
Mark an Bord . Die Taucherexpedition wird von den fran¬
zösischen Versicherungsgesellschaften , die den Verlust decken
mußten , finanziert . Sie hoffen ihre Mühe belohnt zu sehen.
Nach jahrelangem Baggern hat man endlich die Lieqcstelle des
Wrackes 10 Meilen südlich von Belle Ile festgestellt . '

Neueste Nachrichten.
Stuttgart , 24. Juni . An der großen Tagung des Deutschen

Ausland-Instituts waren zahlreiche führende Persönlichkeiten vertreten.
^ lachen Reichskanzler a. D. Dr . Luther und Reichsminister a.
Ä. Dr. Boelitz. Anschließend fand eine Besichtigung des neuen Zeppe:
lins in Friedrichshafen statt.

Stuttgart , 24. Juni . Die zum Besuch des Deutschen Auslands
Instituts in Stuttgart weilenden Mitglieder des Reichsrats wurden
E bamstag nachmittag von der württ . Regierung zu einem Früh¬
stück in das Neue Schloß eingeladen. Außer den Gästen nahmen daran
me Mitglieder der württ . Regierung , das Lcmdtagsprüsidium und
muge höhere Beamte teil. Staatspräsident Dr . Bolz begrüßte die
Gaste im Verlauf des Frühstücks aufs herzlichste. Namens des Reichs¬
rats dankte der Reichsratsbevollmächtigte Staatssekretär im preußischen
Handelsministerium, Seefeld, für die freundliche Aufnahme, die die
Mitglieder des Reichsrats in Stuttgart und bei der württ . Regierung
gesunden Hütten. Ee leerte sein Glas auf das Wohl des Landes
Württemberg und seiner Bevölkerung.

Stuttgart . 24. Juni . Die Kommunisten Hatzen wegen der Aus
sverrung beim Neckarkanal in Cannstatt eine kleine Anfrage gestellt,
worin es heißt: Da der Kanalbau mit Geldern des Reiches, des
württ. Staates , der Gemeinde Stuttgart und der produktiven Er
werbslosenfllrsorge durchgeführt wird, fragen wir bei dem Wirtschaft?
Ministerium an, was es zu tun gedenkt, um die Baufirma zu ver¬
pflichten, die gesetzliche Betriebsoertretung und die Bestimmungen des
MG . anzuerkennen und die sofortige Wiederaufnahme der 'Arbeit
m die Wege zu leiten.
. Wolfenbüttel , 24. Funi . Heute früh gegen 3 IIhr wurde hier
^ ( 32jährige Polizeioberwachtmeister Decker aus Braunschweig von
- Männern, die in das Verwaltungsgebäude des Friedhofs einge-
mwchen waren, durch drei Schüsse aus einer Selbftladepistole getötet,
bn der vorhergehenden Nacht war in dem Braunschweiger Borort
Uelper ebenfalls von 2 Männern rin Einbruch verübt worden, bei

dem die Täter zwei Einwohner , von denen sie bei der Tat über¬
rascht worden waren , durch Pistolenschüsseschwer verletzt halten. Es
ist anzunehmen, daß es sich tim dieselben Täter handelt, da auch das
Geschoßkallber in beiden Fällen das gleiche gewesen ist.

Berlin . 25. Juni . Gestern abend verunglückte ans der Chaussee
Waltersdorf -Rudow ein nach Berlin fahrendes Privatauto , das von
einer Dame gesteuert wurde. Der Wagen fuhr mit 80 Kilometern
Geschwindigkeit gegen einen Baum . Die Führerin flog niit dem
Kopf durch die Borderscheibe und zog sich so schwere Verletzungen
zu, daß sie auch wenigen Minuten verstarb. Die drei übrigen In¬
sassen wurden schwer verletzt.

Berlin , 25. Juni . Ein entsetzliches Brandunglück ereignete sich
i» der Ortschaft Külz im Kreise Naugard . Die 22 jährige Diakonissin
Mnrie Louise Lübke, die Tochter des dortigen Lehrers, wollte das
Herdfcuer niit Spiritus aufachcii, als plötzlich die den Brennstoff
enthaltende Flasche explodierte. Dabei gerieten die Kleider des jungen
Mädchens in Brand . Auf ihre Hilferufe eilte ihr Vater herbei, der
bei dein Versuch, seine Tochter zu rette», schwere Brandwunden erlitt.
Die Diakonissin wurde in bewußtlose!» Zustande ins Krankenhaus
gebracht, wo sie kurz nach der Einiieferuug gestorben ist.

Potsdam , 24. Juni . Bei der DampfschiffahrtsgesellschaftStern
wurden Unterschlagungen in Höhe von etwa 50000 Mark aufgedeckt.
Es handelt sich um Betrügereien, die beim Verkauf von Fahrscheinen
verübt ivurden. Die Potsdamer Kriminalpolizei verhaftete heule aus
diesem Anlaß 9 Angestellte der Gesellschaft.

Hamburg , 23. Juni . Am 15. März d. I . war die Ehefrau Luise
Höger ini Bett erschlagen aufgefunden worden. Der Verdacht, die
Tat begangen zu haben, richtete sich zunächst auf den Ehemann und
den Cohn , deren Unschuld sich jedoch inzwischen erwiesen Hut. Nach
Mitteilung der Polizeibehörde steht nunmehr mit größter Wahrschein¬
lichkeit fest, daß die im gleichen Haushalt lebende 80jährige Mutter
der Ermordeten , eine Witwe Eiender , die Bluttat begangen hat. Frau
Elender ist inzwischen einem Schlagansali erlegen.

Liegnitz, 25. Juni . Bor dem Schwurgericht jand am Samstag
ein Meincidsprozcß statt. In dem Scheidungsprozeß des Formers
Robert Grund hatte ein 23jähriges Mädchen, Gertrud Klein, bestritten,
daß Grund sie bei einem Tanzvergnügen geküßt habe. Durch Zeugen
wurde nachgeiviesen, dnß diese Angabe unrichtig war . und der Staats¬
anwalt leitete gegen das etwas beschränkte Mädchen ein Meineids -̂
verfahren ein. Hierbei ergab sich, daß sie von Grund veranlaßt!
worden war , im Scheidungstennin nichts von dem Kuß zu erwähne».
Das Mädchen wurde wegen Meineids unter Zubilligung mildernder
Umstände zu viereinhalb Monaten Gefängnis verurteilt, dagegen er¬
hielt Grund zwei Jahre Zuchthaus und fünf Fahre Ehrverlust,

Salzburg , 24. Juni . Rächst Bärenberg im Fuschenka! stürzte
heute nachmittag ein mit fünf Personen aus Stuttgart besetztes Auto
heim Ausweichen vor einem entgegenkommendenAuto in die Fuschen.
Frau Weiß wurde gelötet. Sie ist vermutlich ertrunken. Zwei weitere
Damen wurden schwer verletzt. Der Chauffeur erlitt einen Schlllsse!-
beinbruch, während ein Zusätze unverletzt blieb und ein weiterer leicht
verletzt wurde. Me Verwundeten wurden in das Spital Zell am See
gebracht, Frau Weiß wurde nach Fuschen gebracht.

Rom , 24. Juni . Bor dem römischen Sondergericht wurde der
Prozeß gegen die Führer der römischen Kommunistischen Partei ver¬
handelt, wobei das Gericht insgesamt 143 Jahre Gefängnisstrafen
aussprach, darunter Strafen bis zu 21 Fahren.

Kopenhagen , 24. Juni . Der englische Marinedampfer „Petroleum"
der sich mit einer Oellcidung für die zurzeit in der Ostsee befindlichen
englischen Kriegsschiffe auf der Fahrt durch den Sund befand, ist
heute früh bei der Insel Hoeen aus Grund gelaufen. Das Schiff
liegt sehr fest. Die dänische BergungsgesellschaftSoitzer versucht, das
Fahrzeug flott zu machen.

Blisville (Michigan ), 23. Juni . Ein junger Mann drang gestern
ganz allein in den Postwagen des-Schnellzuges Detroit —Toledo und
raubte einen Betrag von mindestens 50000 Dollar in bar . Als der
Zug in dem Bahnhof Blisville einlies, warf er den Postbeamten ge¬
fesselt und geknebelt aus den Bahnsteig und benutzte die entstandene
Verwirrung , um in aller Ruhe den Bahnhof zu verlassen und im
Auto die Flucht zu ergreifen.

Bahnhofsderkaufsstellen und Gewerüepolizei.

Stuttgarts 20. Juni . Der Württ . Industrie - und Handels¬
tag hat im Hinblick auf einen in Rottweil vorgekommenen
Fall an das Württ . Wirtschaftsministerium eine Eingabe ge¬
richtet mit dem Verlangen , es möchten entsprechend den Richt¬
linien für die Behandlung der Bahnhofswirtschaft und Bahn¬
hofsverkaufsstellen außerhalb eines Personenbahnhofs , wenn
auch auf bahneigenem Gelände , gelegene Verkaufsstellen aus¬
nahmslos den für offene Verkaufsstellen geltenden gewerbe-
polizeilichen Bestimmungen unterworfen werden . Auf diese
Eingabe hat das Württ . Wirtschastsministerium sich dahin ge¬
äußert , daß als Personenbahnhof nicht in jedem Falle nur
das Empfangsgebäude zu verstehen sei, und alle nicht baulich
mit ihm zusammenhängende Verkaufsstellen als außerhalb des
Personenbahnhofs gelegen zu gelten hätten . Bei älteren Bahn¬
hofsgebäuden lasse sich die Unterbringung eines Verkaufsstan¬
des im oder am Empsangsgebäude nicht ermöglichen . Ein
solcher räumlich vom Empfangsgebäude getrennter Verkaufs¬
stand wird dann als Bahnhofsverkaufsstelle außerhalb der
Sperre anzusehen sein, wenn der unmittelbare Zusammenhang
mit dem Personenverkehr dienenden Anlagen aus seiner Ent¬
fernung und der Art der feilgehaltenen Waren sich ohne wei¬
teres ergibt . Die Reichsbahndirektion ist ersucht worden , im
Verfolg der Durchführung der Richtlinien die auf Bahnhofs¬
vorplätzen noch bestehenden Verkaufsstände allmählich zu besei¬
tigen oder in die Bahnhofsgebäude selbst zu verlegen , weil bei
ihnen die Beschränkung des Verkaufs auf Reisende am schwer¬
sten zu überwachen ist, und weil sie schon durch ihre Lage zu
Klagen der ortsansässigen Gewerbetreibenden am meisten An¬
laß geben . Die Reichsbahndirektion hat dem Wirtschaftsmini¬
sterium zugesichert , sie werde hierauf , soweit es die örtlichen
Verhältnisse zulassen , Bedacht nehmen , und habe ihre Aemter
wegen der besonderen Ueberwachnng der Pächter dieser Ber-
kaufsstände hinsichtlich der Einhaltung des Verbots , außerhalb
der örtlichen Ladcnschlußzeiten an Nichtreisende zu verkaufen,
mit Weisung versehen . Die Klagen des Einzelhandels über die
Benachteiligung durch die Bahnhofsverkaufsstellen beruhen
offenbar darauf , daß die Inhaber der Verkaufsstellen außer¬
halb der örtlichen Ladenschlnßzeiten Waren auch dann abgeben
wenn der Käufer ganz offensichtlich nicht - zu den Reisenden
gehört . Da die Deutsche Reichsbahn sich durch Ziff . l! 1 8
der Richtlinien verpflichtet hat , Pächtern , die diese Bestim¬
mung trotz wiederholter Aufforderung nicht einhalten , das
Pachtverhältnis zu kündigen , so darf dem Einzelhandel an¬
heimgestellt werden , die von ihm festgcstellten Einzelfälle der
Nichtbeachtung dieser Vorschrift durch Vermittlung der ört¬
lichen Polizeibehörde oder unmittelbar zur Kenntnis der zu¬
ständigen Reichsbahnbehördc zu bringen.

Entgleisung eines V -Zugs bei Nmmendorf.

Stuttgart , 23. Juni . Die Reichsbahndirektion Stuttgart
teilt mit : Der v -Zug Nr . 135 Friedrichshafen —Stuttgart ist
-heute nachmittag 14.05 Uhr bei der Durchfahrt durch die Sta¬
tion Ummendorf aus bis jetzt unbekannter Ursache entgleist.
Die Lokomotive ist umgestürzt , sämtliche Wagen sind nach der
Entgleisung auf dem Bahndamm zum Stehen gekommen . Ge¬
tötet wurde niemand . Etwa 15 Reisende sind leicht verletz!
worden , ebenso der Lokomotivführer . Die Verletzungen des
Heizers sind ernstlicher . Beide Hauptgleise sind gesperrt . Der
Verkehr wird durch Umsteigen aufrecht erhalten . Die Reisende
des entgleisten Zuges sind mit Sonderfahrt bis Ulm befördert
worden , Weiterreisende mit dem Eilzug Nr . 10 Stuttgart an
19.17 Uhr . Der Präsident der Reichsbahndirektion , Dr . Sigel,
ist nach Eingang der 'Nachricht in Begleitung des Leiters der
Betriebsabteilung und der zuständigen Beamten der Reicbs-
bahndirektivn sofort an die Unfallstelle abgefahren . Die

Untersuchung des Unfalls ist alsbald ausgenommen worden . —
Zu der Entgleisung erfahren wir noch von nichtamtlicher
Seite , daß der Zug mit der vorgeschricbeneu verminderter
Geschwindigkeit fuhr . Zweifellos ist cs daraus zurück.zuführen,
daß der Unfall keine schwerere Folgen hatte . Lin der Unfall¬
stelle sind zurzeit Umbauten im Gange . Die Züge , die von
Friedrichshafen kommen , werden auf ein anderes Gleis über^
geleitet , die Entgleisung geschah indessen nicht an der Weiä -e,
sondern erst hinter ihr . Von anderer Seite wird angegeben,
daß sie an der Weiche erfolgte . Die Maschine stürzte um und
die nachfolgenden 6 Wagen entgleisten gleickffalls. Der Heizer
erlitt Verbrühungen , außerdem wurde er eingeklemmt . Er ist
schwerverletzt . Auf der Station Ummendorf wurde ihm und
den anderen Verletzten , soweit es notwendig war , die erste
Hilfe zuteil . Einige Telegraphenstangen wurden umgerissen,
so daß die Tetegraphenleitnng unterbrochen war . — Ein Mit¬
reisender gibt folgende Darstellung des Unfalls : Man hatte
zunächst den Eindruck , daß die Notbremse gezogen worden
sei. Es gab einen starken Ruck und ein Krachen , auch hörte
man verschiedene Schreie von Verletzten und Erschrockenen. Die
Reisenden verließen die Wagen , aber ohne Ueberstürzung . Bin¬
nen kurzem war die Sachlage geklärt . Die Verletzten und die
übrigen Reisenden begaben sich ans -den Bahnhof Ummendorf.
Einige der Verletzten fuhren mit Auto nach Biberach , andere
mit den sonstigen Reisenden in inzwischen angetommenen Ge-
rälewagen . Der Aufenthalt in Ummendorf hatte etwa eine
Stunde gedauert . In Biberach wurden die Verletzten aus-
gefordcrt , sich zum Bahnarzt in den Bahnhof zu begeben . Die
meisten Verletzungen rühren von Glassplittern her . Es sind
auch einige Klemmungen vorgekommen . Einem Reisenden flog
ein Koffer aufs Auge , ein Herr hatte Verletzungen im Gesicht,
andere an Händen und Beinen . Die Köchin im Speisewagen
zog sich Verbrühungen zu . Die Verletzten konnten mit Aus¬
nahme des Heizers , der ins Krankenhaus gebracht wurde , von
Biberach , wo inzwischen ein Notzug zusammengestellt worden
war , die Reise nach Ulm fortsetzen . Die Verkehrswerre an
der Unfallstelle dürste längere Zeit dauern und der Berkehr
wird bis ans weiteres nicht unerhebliche Verspätungen erleiden.
Ankunft der Reisenden des verunglückten 0 -Zuges Nr . 135

in Stuttgart.
Stuttgart , 23. Juni . Von der Reichsbahndirektion wird

folgendes mitgeteitt . In dem bei Ummendorf verunglückten
Schnellzug 135 befanden sich 35 Reisende , die in der Richtung
Heidelberg , Mannheim , Ludwigshasen und Köln weiterfahren
vollten . Tie wurden mit dem Eilzug 10 nach Stuttgart be¬
fördert und trafen dort 19.17 Uhr ein . Bon der Reichsbahn-
direktion Stuttgart waren für die Ankunft und die Weiter¬
beförderung alle Vorbereitungen getroffen worden . Am Bahn¬
hof hatten sich Reichsbahn -Vizepräsident Honvld eingefunden,
'owic 3 Bahnärzte und im Sanitätsdienst ausgebildetes Per¬
sonal . Bon den Reisenden , denen Erfrischungen gereicht wur¬
den, waren nur wenige verletzt , alle leichter , mit Ausnahme
der Küchengehilfin des Speisewagens , Gertrud Schäfer aus
Frankfurt a . IN ., die Verbrühungen erlitten hatte . Für die
Weiterbeförderung stand ein Sonderzug mit 2 Wagen 1. und

Klasse bereit . Das verletzte Fräulein Schiffer wurde in
einem besonderen Abteil 1. Klasse unter Begleitung eines Sa-
nitätsmaiines untergebracht . Der Zug verließ um 19.55 Uhr
den Stuttgarter Bahnhof . Tie Zahl der Verletzten beträgt 17,
aber es handelt sich fast durchweg um sehr leichte Verletzungen,
die durch die Stöße beim Anhalten des Zuges verursacht wur¬
den. Angaben von Reisenden über schlechten Unterbau des
Ausweichgleises , auf dem der Zug verunglückte , bedürfen erst
der Nachprüfung . Während sich das Hauptgleis auf eisernen
Schwellen befand , lag das Nebengleis , auf dem der Unfall
geschah, auf hölzernen -schwellen , die durch die Räder des
entgleisten Zuges notwendigerweise übel zugerichtet wurden
und so nachträglich den Eindruck schlechterer Beschaffenheit auf
einzelne Reisende machten.

Stuttgart . 4. Juni . Die Reichsbahndirektion teilt amtlich
mit : Die beiden Hilfszüge der Bahnbetriebswerke Aulendorf
und Ulm waren rasch an der Unfallstelle . Ebenso erschienen
in kurzer Zeit die Feuerwehren von Ummendorf und Sani-
tätsmaniischaften von Biberach . Abends traf noch ein Reichs-
wehrpionierzug von Ulm mit Beleuchtungsapparaten ein.
Vom Amtsgericht Biberach ist der Tatbestand sofort festgestellt
worden . In der Nacht zum Sonntag wurde das durch die
Entgleisung zerstörte Gleis auf der Station Ummendorf durch
eine neue Perbindung ersetzt. Seit Sonntag vormittag 10 Uhr
kann der Verkehr , der bis dahin durch Umsteigen aufrecht er¬
halten wurde , wieder durchgeführt werden . Am Sonntag vor¬
mittag sind Reichsbahndirektor Kilp von der Hauptverwaltung
der Deutschen Reichsbahngesellschaft und Geh . Rat Bester vom
Reichsverkehrsminlstcrium in Ummendorf eingetroffen . Die
Untersuchung hat keinerlei Anhaltspunkte dafür gegeben , daß
die Entgleisung etwa auf den Zustand der Gleise oder der
Fahrzeuge znrückzuführen waren . Dagegen ist zu vermuten,
daß der Zug mit zu großer Geschwindigkeit in die Ausfahr-
wciche gegen Biberach eingefahren ist.

Demokratischer Bertretertag.
Stuttgart , 2l . Juni . Die demokratische ' Partei hielt am

Samstag 'einen Bertretertag ab , der aus dem ganzen Lande
sehr gut besucht war . Der Vorsitzende , Dr . Bruckmann , be¬
grüßte besonders den 1. Bürgermeister von Hamburg , Dr.
Petersen . der zurzeit in Bad Mergentheim zur Kur weilt und
an den Verhandlungen teilnahm . Er streifte dann die politi-

Schwere Explosion in Brügge . In einem Alteisenlager
brach ein Brand aus . Als der Besitzer des Lagers und sein
Schwager versuchten , das Feuer zu löschen, ereignete sich eine
Explosion , durch die die beiden Männer und alle aufgespeicher-
ten Materialien weit fortgeschleudert wurden . Sämtliche in
der Nachbarschaft stehende Häuser wurden schwer beschädigt.
Acht Personen wurden getötet . 10 wurden verletzt , darunter
mehrere schwer. Die Explosion ist auf das Playen einer Gra¬
nate schweren Kalibers , die sich in einem Alt -Metallhaufen be¬
fand , znrückzuführen . Nach einer Meldung von anderer Seite
soll es sich uni die Explosion eines Sauerstoffbehälters gehan¬
delt haben . Außer 8 Erwachsenen sind auch 5 Kinder ums
Leben gekommen.
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scheu Ereignisse der letzten Wochen , Wahlen und die Regie¬
rungsbildung , sowie die Bemühung des Parteivorstands um
die Bildung der Großen Koalition und erklärte , datz die Aus¬
schließung der Sozialdemokratie aus der Regierung erklärlich
sei , weil sie dadurch immer mehr radikalisiert werde . Der Par¬
teisekretär Hopf befaßte sich eingehend mit den Wahlen , die
für die Demokratie nicht die Erfolge gebracht hätten , die man
in leitenden Kreisen der Partei erwartet hat . Der Hauptgrund
sei wohl der , daß der Wahlkampf ohne jegliche Begeisterung
geführt wurde . Der Stimmenverlust der Partei sei lange
nicht so groß , wie bei den anderen bürgerlichen Parteien , mit
Ausnahme der Deutschen Volkspartei . Das Zentrum habe
aus Angst vor dem Bauernbund , daß dieser in seinen ober¬
schwäbischen Besitzstand noch mehr eindringc , die Große Koa¬
lition abgelehut . Ein Zusammenschluß von Demokratie und
Deutscher Volkspartei sei zurzeit nicht opportun . In der Aus¬
sprache kam deutlich zum Ausdruck , daß die Vertreter für einen
solchen Zusammenschluß nichts übrig hatten . Selbst wenn die
Führer einen dahingehenden Beschluß fassen würden , würde
ein großer Teil der Parteiangehörigen keine Folge leisten . Es
gäbe dann nur Splitter nach rechts und links und dadurch
würde die Wirkung wieder vollständig aufgehoben . Im Partei¬
wesen vollziehe sich eine Umbildung und man müsse den Jung¬
wählern , aber auch den verärgerten Letzwählern besondere Be¬
achtung schenken. Dringend notwendig sei eine Aenderung des
Wahlgesetzes : Kleine Einzelwahlkreise unter Berücksichtigung
des Verhältniswahlsystems . Ein Antrag in dieser Richtung
fand in der Versammlung Annahme . Die Aussprache ergab
ferner eindeutig jede Abneigung gegen eine Beteiligung der
Partei an der derzeitigen Landesregierung . Sollte die Regie¬
rungsfrage wieder akut werden , so soll der Vertretertag gehört
werden , ohne den die Fraktion in dieser Frage nicht Stellung
nehmen darf . Dr . Petersen wies darauf hin , daß kein Anlaß
vorliege , nach dem Ausfall der Wahlen den Kopf hängen zu
lassen . Nach dem Umsturz sei das Treibholz des Bolschewis¬
mus unter dem Schutz der Parteien gekommen , aber wieder
weggeschwemmt worden , wie später das Treibholz der Gefühle
und das Treibholz des Interesses . Auch eine kleine Partei,
wie die Demokratie , müsse es sich zur Hauptaufgabe machen,
das sachlich Mögliche in der Politik zu erreichen . Einstimmig
nahm der Vertretertag einen Antrag Linkenheil -Schramberg
an , in dem die Landtagsfraktion ersucht wird , für eine Re¬
form des bestehenden Landtags -Wahlrechts einzutreten . Mit
einem zusammenfassenden packenden Schlußwort des Vor¬
sitzenden fand der Vcrtretertag seinen Abschluß.

Die Ursache des Eisenbahnunglücks bei Siegelsdorf.
Nürnberg , 21 . Juni . Die Reichsbahndirektion Nürnberg

veröffentlicht über die Ursache der Entgleisung des Schnell¬
zugs bei Siegelsdorf am 10. Juni eine ausführliche Mittei¬
lung , aus der hervorgeht , daß nach Ansicht der Reichsbahn¬
direktion die ganze Gleisanlage in der Nähe von Siegelsdorf
nach den neuesten Grundsätzen im Herbst vorigen Jahres aus¬
gebaut worden ist . Während der letzten Monate seien über die
Unglücksstelle weder vom Fahrpersonal , noch von Reisenden
Meldungen über mangelhafte Gleisanlagen bei der Reichs¬
dahndirektion eingebracht worden . Nach ausführlichen Schil¬
derungen der Untersuchungen teilt die Reichsbahndirektion noch
mit , daß die Möglichkeit bestehen dürfte , nachdem die Gleis¬
anlage intakt war , daß die allzu große Geschwindigkeit des
Unglückszuges die Ursache der Katastrophe war . Die Anschul¬
digungen gegen die Mitropa -Schaffner seien von dem Vor¬
stand des Bezirksamts Fürth aus eigenem Antrieb durch die
Gendarmerie eingeholtcn Aussagen der an der Unfallstelle
tätig gewesenen Einwohner von Siegelsdorf und Umgegend
zum größten Teil unberechtigt , zum kleineren Teil stark über¬
trieben . Zum Schluß müsse noch sestgestellt werden , daß die
im Vorstehenden dargelegte Beurteilung der Ursache und des
Verlaufs der Entgleisung mit hoher Wahrscheinlichkeit infolge
der großen Geschwindigkeit des Zuges als richtig angesehen
werden darf , daß aber eine unbedingt sichere Beweisführung
nach Lage der Sache überhaupt nicht möglich ist.

Vcrhandinngspausc.
Berlin , 2t . Juni . Abg . Müller - Franken hat notgedrungen

eine mehrtägige Pause in seinen Bemühungen um die Bil¬
dung eines Reichskabinetts eintreten lassen . Die entscheidende
Fraktionssitzung des Zentrums findet nämlich erst Montag
abend statt . Die Bayerische Volkspartei wird sich Sonntag in
einer in München stattfindenden Parteivorstandssitzung über
ihre Haltung schlüssig werden . Die dritte in Betracht kom¬
mende Partei , die demokratische , hat sich bereits am Freitag
grundsätzlich zu den vom ' Abg . Müller -Franken angeregten
Verhandlungen bereit erklärt . Ihre nächste Fraktionssitzung
findet erst am Dienstag vormittag statt . Die „Tägliche Rund¬
schau " glaubt , mit Bestimmtheit annehmen zu können , daß Dr.
Stresemann es ablehnen wird , sich als Minister zur Verfügung
zu stellen , wenn etwa eine Koalition ins Leben treten sollte,
die , wie es bei der sogenannten Weimarer Koalition der Fall
ist, nur eine Minderheit des Reichstags hinter sich hätte . Die
Hauptorgane des Zentrums und der Volkspartei bezeichnen
ein „Kabinett der Persönlichkeiten " als eine aussichtsreiche
Zwischenlösung , bis die Große Koalition zustande kommt.

Die Frankenstabilifierung angenommen.
Paris , 21 . Juni . Die Kammer nahm am Sonntag abend

vor 10 Uhr nach zehnstündiger Beratung das Stabilisierungs¬
gesetz mit 150 gegen 22 Stimmen bei 172 abgegebenen Stim¬
men an . Der Franken , die französische Währungseinheit , be¬
steht aus 65 5 Milligramm Gold mit einem Feingehalt von
900 pro Mille . Dieser Goldwert entspricht einer Parität des
Pfund Sterling von 121,21 , und des Dollars von 25,52.

In der heutigen Kammersitzung wies Poincare alle Vor¬
würfe , daß er sich für die Wiederanswertung nicht eingesetzt
habe , mit der Erklärung zurück , es sei ihm unmöglich gewesen,
dem Druck der französischen Großindustrie noch länger Wider¬
stand zu bieten . Die Kammersitzung erwies , daß der Finanz¬
minister die Versprechungen , die er den Rechtsparteien vor den
Wahlen gemacht hatte , nicht erfüllen konnte . Die Linksrepu¬
blikaner und Sozialisten vertraten in der ganzen Debatte den
Standpunkt , daß man früher hätte stabilisieren müssen und
sämtliche linksstehenden Parlamentarier brachten die Befürch¬
tung zum Ausdruck , die Preissteigerung würde fortdauern,
und ein durchgreifendes steuerpolitisches Reformwerk sei nötig,
um soziale Erschütterungen in der nächsten Zukunft zu ver¬
hüten . Da Poincare den Boden politischer Auseinandersetzun¬
gen nicht betreten wollte , so kam es über die strittige Frage
nicht zur Diskussion . Die Haltung der caillautistischen Radikal¬
sozialisten und der Sozialisten ließ erkennen , daß nach dem
Votum für die gesetzlich Stabilisierung der eigentliche Kampf
um die Steuergesetzgebung seinen Anfang nehmen wird . Bis
aus weiteres bleiben alle Vereinbarungen , die auf der Grund¬
lage des Papicrfranken abgeschlossen wurden , seien sie zwischen
Franzosen abgeschlossen worden oder zwischen einem Franzosen
und einem Ausländer , unverändert in Kraft . In Verlegen¬
heit geriet der Finanzminister , als man ihn daran erinnerte,
daß die Preise weiter steigen , insbesondere die für die Lebens¬
mittel erster Ordnung . Er bestritt diese Behauptung . Wer
jedoch in das tägliche Pariser Leben nur einen bescheidenen.
Einblick hat , weiß , daß die Preise für die Lebensmittel gerade
in den letzten Tagen eine steigende Tendenz aufwcisen . Harte
Worte vernahm Poincare von Seiten der Sozialisten , die den
Stabilisierungskurs als Staatsbankerott bezeichnetcn und da¬
mit ihre Stimmenthaltung zu begründen suchten . Die Kam¬
mer votierte , wie oben angeführt , das Stabilisierungsgesetz
in seinem Gesamtumfange mit 150 gegen 22 Stimmen . Be¬
denkt man , daß die Volksvertretung 602 Abgeordnete zählt , so
ist die Zahl der Stimmenthaltung verhältnismäßig groß . Auch
Rechtsdepntierte zogen es vor , weder für noch gegen die Regie¬
rung zu stimmen . Als die Deputierten gegen 9 Uhr abends
das Palais Bourbon verließen , erwartete sie eine Menschen¬
menge . Aber keine Hochrufe wurden vernehmbar . Herr Poin-
cartz stieg eiligst in seine Limousine , um in den Senat zu
fahren , wo das Gesetz in einer beschleunigten Nachtsitzung
verabschiedet werden soll , um morgen früh im Amtsblatt ge-

Sdruck! zu erscheinen . Für die Depuncrlenkamnier war
j ein historischer , aber freudloser Sonntag . " »»«>:

Nobile gerettet?

Stockholm , 21 . Juni . Beim Verteidigungsministerheute früh wlgendes Telegramm vom Leiter der Sviki, -^ "
Expedition eingelaufen : Der General gerettet die Aen « ^
arbeiten werde » fvrtgeführt . Unterschrift : Dörnberg'

Dir Rettung Nobiles.
Der Londerverichterstatter des „Montag " erfährt

Einzelheiten : Vor seiner Rettung hatte Nobile er,i« n
Hilfe gerufen und berichtet , daß das Eis , auf dem siw ^
Lager befindet , anfange nach Norden zu treiben und
zeitig beginne , in schraubende und mahlende Beweg » ,in
kommen , die im Laufe des Tages beständig zugenommen
Die italienischen und schwedischen Flieger wollen vers>2
Nobiles Gefährten , die sich noch auf dem Eise befinden Ä
zu retten . Man wird auch die unterwegs befindlichen
gespannt zu größter Eile anspornen . Nobile und seine Am
kämpften die ganze Nacht hindurch einen Verzweiflungskam «!
gegen das Eis , das in heftiger Bewegung war . Schollen mb
Hunderten von Zentnern wurden wie Spielüälle hin und b»
geschoben . Nbbile wurde von einer Scholle das Bein aebr°
eben, er wurde deshalb als erster geholt und an Bord
Schiffes „Quest " gebracht . Die Landung des schwedischen A»?
zeugs „Uppland " auf dem in Bewegung befindlichen Eis 2
ein Meisterstück der Fliegerkunst und mit den größten K,
fahren verbunden , da der Startplatz sich ständig zu verän!̂
drohte . Nach dem Start der „Uppland " zu Nobiles Laaer»
das schwedische Schiff „Quest " weiter nach Osten vorgedrunm
und in der Hinlopen -Stratze vor Anker gegangen , wo Nobili
in ärztliche Behandlung genommen wurde . Sein Zustand»kritisch . "

Bestätigung der Rettung Nobiles.
Oslo , 25 . Juni . (2 .10 Uhr früh .) Die italienische GesaK

schaft teilt mit , daß sie eine Bestätigung der Meldung n
halten habe , wonach Nobile gerettet ist. Auch ein zwites M.
glied seiner Gruppe ist gerettet worden . Beide sind verln-
und befinden sich an Bord der „Eitta di Milano ". ^

Sportelke.
Fußball . Im Vordergrund der gestrigen fußballsportlichai

Ereignisse stand das Wiederholungsspiel um den Aufstieg i»
die badische Bezirksliga zwischen den beiden Vereinen W
Rastatt und Sp .Vg . Schramberg . Im ersten Spiel gen>W
Schramberg mit 0 :2 ; auf eingelegten Protest von Rad¬
wegen Teilnahme eines unberechtigten Spielers mußte dc-
Spiel wiederholt werden und endete diesmal überraschenden
weise mit 1 :0 zugunsten Rastatt . Rastatt wird nun die badisch,
Bezirksliga ergänzen.

Infolge des deutschen Sport - Jugendtags  wurde«
gestern nur ganz wenige sonstige Spiele ausgetragen . Als ist
gebnisse sind zu berichten : Wacker München — Sp .Bg . MH
2 :1, Rot Weiß Frankfurt — Eintracht Frankfurt 1 :1, Karls¬
ruher F .V . — F .C . Frankonia Karlsruhe 2 :1, Freiburg. Ae-
zirsksliga — Kreisliga 1 :3, Sp .V . Reutlingen — Stuttgarter
Kickers 0 :6, F .V . Geislingen — Kickers Res . 0 :3, F .V. Beiert¬
heim — F .C . Pforzheim 3 :3.

Heilbad Hohencck -Ludwigsburg erwartet in den nächsten
Tagen den 10 000 . Badegast . Eine bisher in der Geschichte des
Bades in dieser Jahreszeit noch nicht erreichte Zahl! Der
lebhafte Zuspruch ist ein Beweis dafür , daß die heilkräftige
Wirkung der Hohenecker Bäder - und Trinkkur bei Gicht,
Rheuma , Ischias , Magen -, Darm -, Leber -, Gallen -, Zucker¬
und Franenkrankheiten in immer weiteren Kreisen anerkannt
wird . Die landschaftlich schöne Umgebung des Bades und die
erweiterten Kurparkanlagen , sowie die beliebten musikalischen
und künstlerischen Veranstaltungen der Badeverwaltung bieten
dem Kurgast , sowie Ausflügler » und Erholungssuchendm m
Heilbad Hoheneck einen angenehmen Aufenthalt.

Am Dienstag den 26. Juni , vormittags 10 Uhr, ver¬
kaufe ich in Neuenbürg öffentlich gegen Barzahlung:

Ein leeres Faß (270 Liter ), 1 Bertikow , zwei
Kleiderschränke , 1 Zimmertisch, 1 Sofa , vier
Stühle mit Lederfitz.

Zusammenkunft am Rathaus in Neuenbürg.
Hildenbrand. Gerichtsvollzieher.

ZivWs-Derfteigerllng.
Am Dienstag den 26. Juni 1928, vornt. 10 Uhr,

kommen in Neuenbürg öffentlich gegen Barzahlung zum
Verkauf:

Mw MMihrmaschmi.
Zusammenkunft am Rathaus in Neuenbürg.

Hildenbrand, Gerichtsvollzieher.
Dobel.

2m Zwangswegc werden am Dienstag den 26. d. M.,
vormittags 11 Nhr,

1 Universal -Hobel - und Sägmaschine , 1 Motor,
3 PS ., und 1 Motor , S PS .» anschließend ein
junges Rind

öffentlich gegen Barzahlung versteigert. Zusammenkunft
am Rathaus.

Ecker, Gerichtsvollzieher.
Pfinzweiler.

Im Zwangswege werden am Mittwoch den 27. d. M.,
vormittags 8 Ahr,

eine Teigteilmaschine , eine Nudelwellmaschiue,
1 Nudelschneidmaschine , 1 Ladentisch, 1 Waren¬
schrank mit Schubladen und Fächer « und
1 Schreibtisch

gegen Barzahlung öffentlich versteigert. Zusammenkunft am
Schulhaus.

Ecker, Gerichtsvollzieher.
EZmer-

Bereiuignng
.Ml « "
Neuenbörg.

Wir setzen unsere Mitglieder
von dem Ableben unseres
Mitgliedes

Herrn Arthur Reiß
geziemend in Kenntnis.Samm¬
lung zur Beerdigung heute
nachmittaĝ 3 Uhr im Lokal.

Der Vorstand.

B i r k e n s e l d.
Verkaufe eine sehr schöne,

wachsame, schwarze
Deutsche

8><Mer-
WW MM »,
zur Zucht geeignet, prima
Stammbaum, sowie 34 junge
und sieben zweijährige

ttükner.
Die Jungen sind sehr schön,
äußerst billig.
Karl Müller im Neubruch.

Höfen  a . Enz.

sollten

unbrrüingl gs « ,skI1 « enrüen
wenn es slcb darum bandelt ,mit be-
grenrtsntKiklelnvvirkllcb gediegen «,
formvollendete und rwsckmZblge

AMts -DerBm.
Zu Ausbau- und Neubauarbeiten für HerrnA. Gauthiw

Calmbach, sind die
Grab -, Betonier -, Maurer -, Zimmer -, Flaschner-,
Gipser -, Berfchindelungs -, Schreiner -, Schloff« -,
Anstrich- « . Tapezier -Arbeiten »sowie die Estrich¬
böden . Wand - und Bodenplatten und die In¬
stallation für elektrisches Licht

öffentlich zu vergeben.
Die Unterlagen können bei mir eingesehen oder von mir

bezogen werden. Angebote sind bis Donnerstag den
5. Juli , vormittags 8'ft Uhr, einznreichen, um diese Zeit
findet die Eröffnung derselben statt.

H. VtD kabelk verkauf citrskk»n k̂ rlvske M

stkorrlMM, 8edlvüderg 19
V e rkLuls » l « H « » r

Lkrillgkrt. Xchrlsrukie» AlsnnkSlm» t. 8k.
- k>1ek'2kie1m» Kaskstt « kranklurt L. JE»

LUOVLlllLcuL N.SVLI.- IIWUS'riM
<3sbrü6sr Trslrger, 6 . ru. b. Daskokk

Wildbad, den 29. Juni 1928.
H. Weifchedel , Architekt.

Ss5 lleuendmger HeimatM.
Herausgegeben von Schulrat Fr . Keck.

1 Heft : Die Sagen der Heimat.
Gesammelt und bearbeitet von Friedrich Fick.

Ueber 200 Seiten stark. Preis RM. 2.50.
Vorrätig in der C. Meeh'schen Buchhandlung.

Vissssservsrssncl ru Nsus - unü SEsekkursn elurek
ctie iSarte -Verwaltung.

o/cs VLV cmoek c-iLnr / KNNUKIL/ vmrvLU.
UN6SKNSLN1VM0M/ MMANMiNiOM VW
»Wen u.Oäi-l^ bivaon / / itNkv. NLVL.

cls- scnl .nikm-tu'rn

l>. D

«Nil !« 1Ü'rr>

Klirre KurttaxS
<7Vc >I1s lpsirsiori' V/ejkcr«: durcü >

Forstamt Herrenalb-Ost.

Weg - SMt.
Der Stollenweg von der

badischen Grenze(Dobler Weg)
bis zur Einmündung in den
Lehmannsweg ist wegen Wie¬
derherstellungs-Arbeiten vom
1. August 1928 ab auf etwa
sechs Wochen für die Holzab¬
fuhr gesp errt.

B i r k e n s e l d.
Ein schönes, möbliertes
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